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Shoe International -
totally girl powered

Shoe International bietet allen Lesben
eine Plattform für Informationen aller

Art (Parties, Sportclubs Shoe ist
nicht nur für Privatpersonen von Interesse,

auch Veranstalterinnen, Hotelbesitzerinnen,

Organisationen u. a. können
dieses Medium nutzen und ihre Angebote

im Shoe Guide gratis plazieren. Auf
den Seiten von Shoe ist es auch möglich,

mit Lesben aus dem In- und Ausland

zu kommunizieren, sich ungezwungen

kennenzulernen und neue Freun-
dinnenschaften zu knüpfen. Durch einen

Memberbereich wird frau in der Chatbox

von Shoe International vor
unerwünschten (hauptsächlich männlichen)
Zugriffen geschützt. Alle Neueinträge
werden kontrolliert, offensichtliche
Einträge von Männern werden sofort blok-
kiert und verdächtige User vorsorglich
markiert.

Die beiden Frauen, die diese Plattform
geschaffen haben - die Seiten sind von
Grund auf selber designed und programmiert

- sind 24 und 31 Jahre alt und
heissen Sunci Nikolic und Fab Syz. Vor
drei Jahren haben sie sich - wie könnte
es anders sein - übers Internet kennengelernt.

Sie waren sich einig, dass es für
viele Lesben sehr schwierig ist, andere

Lesben kennenzulernen. Aus der Idee

heraus, per Internet erste Berührungsängste

abbauen zu können, haben sie

Shoe ins Leben gerufen.
Was mit einer Zürcher Mailingliste

klein begann, ist inzwischen international

geworden und mittlerweile die gröss-
te Lesbensite der Schweiz.

Auch in Zukunft wird sich einiges tun:
Die beiden Frauen werden als nächstes
einen Shoe instant messenger anbieten.
Dies ist ein tool, bei dem frau jederzeit
sieht, wer im Moment online ist (mit
Name und Landesangabe). Frau kann
die Profile anschauen und gleich eine
Message senden (ähnlich wie bei AOL
instant messenger oder ICQ, einfach
mit erweiterten Funktionen). Shoe ist die

erste lesbisch-schwule Website weltweit,
die so ein tool lanciert. Weiter sind ein

dating game und lesbische Suchmaschinen

geplant.

Der Gedanke hinter dem Namen Shoe

ist so klar wie einfach: Es gibt so viele
verschiedene Arten Schuhe, wie es Frauen

gibt.

Neugierig geworden? www.shoe.org

Franca dell'Avo

Blinddate
Ja diese Blinddate-Geschichte ich hatte von dieser
Internetseite gelesen, es wieder vergessen, dann ist es mir wieder
in den Sinn gekommen und so hab ich neugierig mal reingeguckt

und mir gesagt, ach was soils, ich bin ja Single und wer
weiss, vielleicht ist das ja ganz aufregend. Also, da musste ich

das Geschlecht angeben, natürlich auch für mein gesuchtes
Date, und welche Haarfarbe und ob sie schlank oder sportlich
sein soll oder auch ein paar Kilos mehr haben darf oder ob mir
das alles schnurz sei. Und klar, ob ich die Frau fürs Leben oder

nur eine heisse Nummer für ne Nacht suche. Alles oder nix,

oder? Also, ich suche eine blonde, sportliche Frau zwischen 25

und 30 für eine heisse Nacht. Gut, ich gebe zu, ich habe bei

meinem Alter geschummelt, aber die nächste Kategorie wäre

35-40 gewesen. Prompt kommt zwei Tage später ein E-Mail

einer Elfe, die mich an den EuroGames treffen möchte. Wir
mailen hin und her und her und hin und machen an der
ersten EuroGames-Party ab, um 23 Uhr vor der Kanzleiturnhalle.
In meiner Aufregung habe ich den Partyort verwechselt, die
Zeit stimmte auch nicht und dann gings per Telefonmaschine

hin und her. Für mich war es ein Spiel, schauen, was dabei
rauskommt für eine heisse Nacht. Als ich mich um elf an die

Tür stelle - Hunderte von blonden, sportlichen Frauen, welche

soll jetzt meine E-Mail-Elfe sein? Ich schaue nach einer
suchenden Frau aus, überlege mir bei einigen, ob ich sie ansprechen

soll, hoffe bei einigen, dass sie nicht mein Date seien, tja,
was soils, länger warte ich nicht, und die Turnhalle war
sowieso voller Lesben. Vorfreude und Aufregung waren eh das

Tollste und dass ich grad meiner «Traumfrau» begegne, hatte

ich nicht angenommen. Am nächsten Tag stellte sich heraus,

dass meine Elfe zu müde gewesen war. Ich traf sie dann
während der Fahnenschwingprobe für die Eröffnungsfeier vor
dem Volkshaus, ich kannte ihre Gastfrau. Wir sagten hallo, der
Zauber des Mailen war weg, und ich war froh, wieder an meine

Probe zurückzukehren. Wir haben uns nicht mehr getroffen

Dafür traf ich nach dem Sieg in meiner Disziplin an der

Party eine Frau, die ich während des Laufens im Publikum
immer wieder gesehen hatte. Sie gratulierte mir, und eine
Viertelstunde später küssten wir uns heftig. Sie kam für drei Tage

zu mir, und das folgende Wochenende reiste ich zu ihr nach

Berlin, und meine Ferien verbringe ich übrigens auch dort.

Garbelia
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